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Liebe Leser!

Die Tage werden länger, die Abende heller. 
Mit dem Frühling kommt das Licht. Nur – ist es 
das Licht allein, dass es heller wird um Wen-
torf? Ich meine nein. Denn an etlichen Ecken in 
Wentorf klaffen Lücken in Bebauung und Flur, die 
für mehr Licht sorgen. Im   Sollredder   Richtung 
Schanze, Achtern Höben, Berliner Landstraße 
und – nicht mehr ganz so neu – am Langen 
Asper entstehen neue Bauabschnitte. Wentorf 
wächst in vieler Hinsicht: Neue Bürger und neues 
Gewerbe sorgen für frischen Wind. Was hoffent-
lich der klammen Gemeindekasse zugutekommt, 
sorgt an anderer Stelle für Bedenken: Wie soll der 
Verkehrsfluss (ab-)laufen, reichen die Schulkapa-
zitäten und wird das Leben weiterhin so friedlich 
und einträchtig miteinander verlaufen?

Das Leben besteht aus Veränderungen. Das mag 
manchmal unbequem sein, weil die ausgetrete-
nen Pfade und liebgewonnene Gewohnheiten 
damit verändert werden müssen. Nehmen Sie‘s 
nicht schwer: Es hält Sie jung. Wie spannend kön-
nen neue Blicke und Perspektiven sein. Und wie 
schnell gewöhnen wir uns anschließend an die 
Veränderung. Gehen Sie doch mal an einem der 
kommenden sonnig-milden Frühlingstage auf 
Fotosafari durch Wentorf. Freuen Sie sich auf Ihre 
Verwunderung in einem Jahr, wenn das Neue 
schon gewohnt ist. Freuen Sie sich auch über das 
Hier und Jetzt. Es wird Frühling: Die Tage werden 
heller.

Viel Spaß mit der Frühlingsausgabe wünscht 
Ihnen

Jana Rieling
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kurz & bündig

Schiedsmann bestätigt
Klaus-Ulrich Tempke wurde als Schieds-mann für weitere fünf Jahre bestätigt. Als stellv. Schiedsmann wurde Dr. Harald Müller gewählt. Ein Schiedsmann soll „schlichten statt richten“. Vor allem bei Nachbarschaftsstreitigkeiten sollte man den Schiedsmann anrufen, bevor man zu Gericht geht: Tel. 720 30 13.

Rassendiskriminierung
für Hunde aufgehoben

Hunde werden ab 1.1.2016 nicht mehr auf-

grund ihrer Rasse, sondern aufgrund ihres 

Verhaltens als gefährlich eingestuft. Auffällig 

gewordene Hunde werden höher besteuert. 

Sie können aber nach Beurteilung durch 

fachkundige Spezialisten neu eingestuft 

werden.

800 Jahre Wentorf

Im kommenden Jahr will Wentorf sein 
800-jähriges Bestehen feiern. 

Ein Arbeitskreis „AG 800“ entwickelt seit ge-

raumer Zeit ein Konzept dafür. Wer weitere 

Ideen für die Gestaltung der Feierlichkeiten 

hat, möge sie bitte vortragen, entweder über 

jubilaeum@wentorf.de oder schriftlich ans 

Rathaus unter dem Stichwort „800-Jahrfeier“.

Schülerzahlen kaum verändert 

Die Zahl der Schüler an den Wentorfer 
Schulen hat sich im Vergleich zum Vorjahr 
kaum verändert. In der Grundschule ist sie 
mit 402 nahezu gleich geblieben, in der 
Gemeinschaftsschule mit 437 und dem 
Gymnasium mit 1205 Schülern um 1 %  
bzw. 1,5 % leicht zurückgegangen.

Nun doch
Nachdem im März 2013 mit knapper 
Mehrheit (14:11) der Name des Sozial-
demokraten Hans Rubach für eine Straße 
in Wentorf abgelehnt worden war, fand 
die Gemeindevertretung im Dezember 
2015 nun doch eine knappe Mehrheit 
(12:10) für einen Hans-Rubach-Weg nahe 
des Rathauses.
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Aus INJOY wird MEDIFIT
Nach über 15 Jahren musste das INJOY 
Wentorf wegen Konkurs zum 31.12.2015 
schließen. Die exklusiven Räumlichkeiten 
gingen an das MEDIFIT Studio. Wentorf ist 
der vierte Standort nach Reinbek, Glinde 
und Ratzeburg. Das neue Fitnessstudio wird 
sukzessive nach dem MEDIFIT Standard im 
laufenden Betrieb umgebaut. 

Heller und billiger
Im Oktober 2015 wurde die Innenbeleuch-
tung in der Aula des Gymnasiums erneu-
ert. Die ca. 40 Jahre alten Leuchten wurden 
durch LED-Leuchten ersetzt. Der Strom-
verbrauch soll sich dadurch um rund 60% 
reduzieren, die CO2-Emission innerhalb 
von 20 Jahren um 150 t.

Ein Weg durch den
Behördendschungel
Die Juristin Samiah El Samadoni ist Bürgerbe-auftragte in Schleswig-Holstein. Sie hilft Bür-gern des Landes, wenn sie mit Anträgen und Formularen in den Behördenwegen stecken bleiben. Sie ist zu erreichen über  Tel. 0431 988 12 40 oder  

E-Mail buergerbeauftragte@land.ltsh.de
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Flüchtlingsunterkünfte – Alles ist ungewiss!
ez – Fernsehbilder und Radiobe-
richte vermitteln uns das anhal-
tende Flüchtlingsdrama. In Wen-
torf haben Politik und Verwaltung 
frühzeitig für die Aufnahme von 
Flüchtlingen gesorgt. Sie werden 
unterstützt von inzwischen 60 eh-
renamtlichen Helfern, die sich im 
„Runden Tisch Asyl Wentorf“ zu-
sammengefunden haben. Das ist 
bewundernswert, aber wie soll das 
weitergehen? WENTORF IM BLICK 
sprach mit Bürgermeister Matthias 
Heidelberg.

Herr Bürgermeister, mit wie vielen Flüchtlin-
gen muss Wentorf in 2016 rechnen?
M. Heidelberg: Das ist noch unüberschaubar. 
Wir müssen deshalb mit Ungewissheiten planen. 
Die Zahlen in den Landesunterkünften gehen 
zwar zur Zeit zurück, trotzdem ist die Anzahl der 
auf die Kommunen verteilten Asylbewerber im 
Januar signifikant höher als im Januar 2015. Wie 
viele es 2016 für Wentorf werden, hängt auch 
von der Anrechnung der Flüchtlinge in unserer 
Landesunterkunft ab, die sogar noch ausgebaut 
werden soll. Nach der aktuellen Prognose für 
2016 soll Wentorf als Kommunalanteil 154 Flücht-
linge aufnehmen. Wegen der 300 Plätze in der 
Landesunterkunft werden uns 20 % angerech-
net, also unsere Sollzahl um 60 Plätze reduziert. 
Für 2016 blieben es 94 zusätzliche Flüchtlinge. 
Sollte aber der Kreis in den Räumen des Hambur-
ger Sportbundes (HSB) etwa 40-50 unbegleitete 
Jugendliche unterbringen, würden die voll abge-
zogen. Dann kämen 2016 nur 40-50 Flüchtlinge 
nach Wentorf. Unsere Planung baut deshalb auf 
drei Säulen auf: Der Landesunterkunft, den kom-
munalen Unterkünften und der Liegenschaft des 
HSB.

Warum wird der Wohnungsbau auf dem Ge-
meindegrundstück am Sollredder zurückge-
stellt?
Weil die Entwicklung der Flüchtlingszahlen so 
unsicher ist. Bauen wir nur ein Haus als Schlicht-
bau oder gleich alle für den geförderten Woh-

nungsbau? Gebaut wird am Soll-
redder auf jeden Fall. Denn auch 
für Wentorfer Bürger brauchen 
wir bezahlbare Wohnungen. 
Selbst ein „billiges“ Wohnhaus 
kostet schon rund eine halbe Mil-
lion Euro und reicht nur für maxi-
mal 40 Flüchtlinge 

Soll die Turnhalle der alten 
Hauptschule zur Flüchtlings-
unterbringung genutzt wer-
den?
Wenn im Laufe des Jahres die 

Flüchtlingszahlen stärker zunehmen als jetzt 
erwartet, wäre das kaum zu vermeiden. Diese 
Lösung wäre kostengünstig und kurzfristig ver-
fügbar. Wir kämen dann leider dahin, womit viele 
Kommunen schon länger leben müssen.

Eine unbefristete Belegung der Turnhalle mit 
50 Flüchtlingen scheint uns menschlich nicht 
vertretbar und bedeutet für die Wentorfer 
den Verlust eines wichtigen sozialen Raumes.
Das sehe ich auch so, deshalb hoffen wir, dass wir 
die Halle gar nicht oder nur als Übergangslösung 
brauchen, bis Wohnungszukäufe und Räume des 
HSB verfügbar sind.

Will Wentorf die HSB-Liegenschaft zur Unter-
bringung unbegleiteter Jugendlicher ankau-
fen?
Kauft Wentorf diese Liegenschaft, könnten wir 
einen Teil der Räume dem DRK vermieten, das 
dort unbegleitete Jugendliche im Auftrag des 
Kreises betreuen würde. Wenn der Kreis sich ge-
gen eine Jugendhilfeeinrichtung entscheidet, 
hätten wir zusätzliche Unterbringungsmöglich-
keiten. Darüber werden die Gemeindevertreter 
im Laufe des ersten Halbjahres entscheiden. Es 
gibt immer Licht am Ende des Tunnels.

Bürgermeister Matthias Heidelberg

Kommunalpolitik
Von Oberzentren, Mittelzentren und Unterzentren

Unter dem Dach des Raumord-
nungsplans wurde den Bundes-

ländern ein Zentralörtliches System 
vorgeschrieben. Sie sollen damit 

Konzepte zur Siedlungsstruktur und zur 
Versorgung der Bevölkerung erstellen, auch 

kleinen Dörfern oder einsam gelegenen Höfen 
soll eine angemessene Versorgungsmöglichkeit 
mit Bildung und Kultur ermöglichst werden.

In Schleswig-Holstein (Stand 1.10.2009) gibt es 
35 Versorgungszentren. Das Mittelzentrum Rein-
bek/Glinde/Wentorf steht mit rund 55.000 Ein-
wohnern an fünfter Stelle, es nimmt als einzige 
Kooperative eine Sonderstellung in Schleswig-
Holstein ein.

In den vergangenen fünf Jahren wurden viele 
Projekte umgesetzt, die hier nicht alle aufge-
zählt werden können. Das neueste ist die Ein-
richtung eines Internetauftritts für Senioren im 
Mittelzentrum: 
http://www.senioren-mittelzentrum.de/
Dort kann man alle Angebote für Bildung, Frei-
zeit, Gesundheit, Wohnen und allgemeine Bera-
tungen finden.

Mehr über unser Mittelzentrum: 
www.reinbek.de Stadt/Politik MITTELZENTRUM

... und noch mehr. Schwarzenbek wollte ge-
meinsam mit Lauenburg und Büchen im Ja-
nuar zum „Unterzentrum mit Teilfunktion 
eines Mittelzentrums“ hochgestuft werden. 
Das hätte Schwarzenbek 635.000 Euro Lan-
desmittel eingebracht (Bergedorfer Zeitung 
20.1.16). Die neue Einstufung hatte die Kieler 
Landesregierung jedoch abgelehnt.

jc – Auch Wentorf profitiert von den Landeszuschüs-
sen. Es ist Teil eines „Mittelzentrums im Verdich-
tungsraum“, das mit Reinbek und Glinde 
2009 gegründet wurde. Ein politisches 
Neuland für die beiden Städte und 
die Gemeinde Wentorf. Ein Gremium 
musste gebildet, viele Gespräche ge-
führt und Beratungen in den hausei-
genen Gremien abgehalten werden. 
Im Mai 2010 wurde der Kooperati-
onsvertrag schon unterschieben. Diese 
Vereinbarung kann als Arbeitsprogramm 
für das Mittelzentrum angesehen werden: Ver-
meidung gegenseitiger Konkurrenz, vergleichbare 
Daten erstellen, um gemeinsame Handlungsfelder 
festzulegen, abgestimmte Entwicklung von Wohn-
und Gewerbeflächen, Infrastruktur, Einzelhandel, 
Wirtschaft, Schulentwicklung, Seniorenpolitik.

Oben die Website und links das Logo des 
Mittelzentrums Reinbek/Glinde/Wentorf 

bei Hamburg
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Wechsel in der Gemeindebücherei
jc – Seit dem 1. April 1993 hat 
Monika Benecke unsere Gemein-
debücherei geleitet und sie mit 
viel Einsatz und immer neuen 
kreativen Ideen zu einer attrakti-
ven Bücherei im Kreis geführt. Als 
Beispiel seien die Filmnächte in 
den neunziger Jahren, die Harry-
Potter-Partys gemeinsam mit 
der Buchhandlung „Wentorfer 
Bücherwurm“, zahlreiche Auto-
renlesungen, die Einführung der 
EDV im Jahr 1996 und schließlich 
2013 die Kooperation mit den Bü-
chereien in Glinde und Reinbek 
aufgeführt. 

Aus heiterem Himmel bekam sie im März 2013 
von ihrem Arzt die Diagnose „Sie haben Leuk-
ämie!“ Seither muss sie sich etlichen Therapien 
unterwerfen. Nach einer erfolgreichen Stamm-
zellentransplantation hat sich herausgestellt, 
dass eine sehr seltene Folgekrankheit, die "chro-
nische Graft-versus-Host-Disease" bei ihr ausge-
brochen ist. Das war der Schlussstrich für ihre be-
rufliche Laufbahn: Die Krankheit und ihre Folgen 
machen eine Wiederaufnahme ihrer Arbeit an 
der Gemeindebücherei unmöglich.

Mit dem Vorwort in unserer Dezember-Ausga-
be verabschiedete sie sich als Redaktions- und 
Gründungsmitglied von unseren WiB-Lesern. 
Die Reaktion darauf zeigt ein Leserbrief, den wir 
verkürzt hier wiedergeben: „Liebe Frau Benecke, 

kürzlich las ich Ihren Abschieds-
gruß in „Wentorf im Blick“. Ich 
freute mich über das fröhliche 
Bild von Ihnen, dass mich dar-
an erinnerte, wie es mir ging, als 
ich Ihnen das erste Mal in der 
Gemeindebücherei im Rathaus 
begegnete. ... Sie als Person, die 
Einrichtung der Bibliothek, die 
Auswahl der Bücher, die freund-
liche Beratung ... Sie haben eine 
fröhlich-kompetente Ausstrah-
lung vermittelt, so dass ich mich 
immer willkommen gefühlt habe. 
Ich freue mich darüber, dass Sie 
mit Ihren Mitarbeitern eine so tol-
le Bibliothek an meinem Wohnort 

aufgebaut haben und bedanke mich dafür herzlich. 
Ich wünsche Ihnen für die Zukunft zuverlässige Ge-
sundheit, Humor und dass Sie noch viele Lebensplä-
ne verwirklichen können!“

Dem können wir von der Redaktion uns nur an-
schließen.

Die Nachfolge in der Leitung der Gemeindebü-
cherei hat Bärbel Nicolaisen im Juli 2015 angetre-
ten, nachdem sie bereits seit dem Sommer 2014 
die Krankheitsvertretung für Monika Benecke 
übernommen hatte. WiB wünscht ihr viel Erfolg 
an diesem schönen Arbeitsplatz!

Monika Benecke

Ihre Wentorfer Apotheken

www.rats-apotheke-wentorf.de

Hauptstraße 2-4
Tel. 040 - 720 12 08 • Fax. 040 - 720 86 33

21465 Wentorf

Am CasinoPark 14
Tel. 040 - 720 23 60 • Fax. 040 - 729 77 59

21465 Wentorf
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Neubau     
Alt- und Umbau
Modernisierung      
Wartung      
Notdienst  Sanitärtechnik und Heizungsinstallation

OlAf COrdeS

Berliner Landstraße 21     21465 Wentorf     Telefon: 040 729 770 47

für Wärme  
und Wellness 
zu Hause.

Bäder
Heizungen
Solar
Wartungen
Gutachten



Wichern-Gemeinschaft 

Reinbek e.V. 

Betreuung Basis einer vertrauensvollen Atmosphäre 

Betreiber von fünf Alten- und Pflegeheimen bei Hamburg 

gesichertes Qualitätsmanagement und anerkannte Pflegestandards 

Betreuung und Fürsorge nach christlichem Leitbild 

Alle Pflegestufen und Kurzzeitpflege 

Gemeinnützige Organisation und Mitglied der Diakonie seit 1948 

Galater 6, Vers 9 

LEBEN  IN GEBORGENHEIT 
Lasst uns nicht müde werden, 

               Gutes zu tun.  

ALTEN- UND PFLEGEHEIME 

Unabhängiger Beratungsservice Pflege:  

Jeden 2. Mittwoch im Monat, 16 - 18 Uhr im Haus Casinopark www.wichern-reinbek.de 

Unser Haus in Wentorf: 

HAUS CASINOPARK 

Am Casinopark 6 

21465 Wentorf 

Tel: 040/72 54 51– 0 

  

Smeuken
Ik kann mi noch genau erinnern as ik dat erste mal 
pafft heff. Dat weer glieks na‘n Krieg un mi güng 
dat achterran bannig slecht. Bi uns in Wendörp 
weern de Tommies stationeert, glieks neben de 
oole School. Düsse Soldaten hebbt jümmers ehr 
Kippen so in‘n hohen Bogen wegschnippst. De 
hebbt wi denn heemlich opsammelt un uns dor-
vun denn Glimmstengels dreiht. In Zeitungspa-
pier glööv ik. Wenn uns Öllern dat spitz kreegen 
harrn, denn harr dat woll‘n Jackvull geben. Wenn 
hüüt eener Kippen sammeln wull, de harr ja blots 
Filter funnen. Man dat wull ik ja gornich vertellen.
Wenn du in de Zeitung kieken deist, denn geiht 
dat in düsse Tied üm Qualm. Qualm an‘t Stüür, 
Qualm in de Kneipen. Du dröffst nich mehr smeu-
ken in öffentliche Inrichtungen, nich in de S-Bahn 
un nich in‘n Fleeger. In Restaurants blots noch in 
bestimmte Ecken, orrer buten vör de Döör in de 
Küll. Keen Wunner, dat de „Krankheitsrate“ jüm-
mers hööger warrt.

 Ik kann mi gornich vörstellen, dat de Zigarett bi 
de Küll smecken deit. Un nu drööffst du bald ook 

nich mehr in dien eegenes Auto smeuken. Schull 
mi mol verlangen, wie se dat kontrolliern wöllt. De 
kriegt ja nich mol de tofoten, de an‘t Stüür telefo-
neert. Mi hett eener vertellt, dat de Regierung an 
de Ampeln un an de Maut-Kontrollstellen op de 
Autobohn Rookmelder installiern will. Wenn de 
denn anslagen dot, denn gifft dat ‘n Blitz un du 
büst wedder ‘n poor Euro los. Mag sien, dat dor 
an de Straat so een Schild steiht „Sie Rauchen“. In 
de Hauptstraat in Wendörp stünn ja all so´n Schild, 
dat anzeigt, wie gau du fohrst. Is nu allerdings 
wedder weg.

Een Glück, dat man sik wenigstens noch in de Nees 
puhln kann. So ene Hand an‘t Stüür un de annere 
genüsslich an de Nees. Oder villicht dröffst du dat 
bald ook nich mehr? Scheune Utsichten sünd dat.

Heinrich Querfurt, Plattdeutsch-Beauftragter

Sicherer Schulweg
jc – Morgens, kurz vor 8.00 Uhr, ist viel los vor der 
Grundschule. Hunderte kleiner Kinder strömen laut 
schnatternd und tobend über den Schulhof. Aber 
nicht nur hier, auch auf den Zugangsstraßen ist 
großes Gewusel zu beobachten. Am Kreisel Petersi-
lienberg müssen sich die Autofahrer gedulden, aus 
und in Richtung Reinbek kommt es zu erheblichen 
Staus. 

Seit August 2015 haben es Schülerlotsen vom 
Gymnasium und der Gemeinschaftsschule über-
nommen, die Ströme der Grundschüler über die 
Zebrastreifen des Kreisels zu geleiten. 10 Schüler 
aus den 9. und 10. Klassen konnte man bisher da-
für gewinnen, jeweils einmal in der Woche früher 
aufzustehen und sich bei Wind und Wetter an die 
Kreuzung zu stellen. 

 Wie wichtig diese Aufgabe ist, mögen die Zahlen 
der Unfallstatistik belegen. Bundesweit sind im 
vergangenen Jahr 7.736 Kinder im Alter zwischen 
6 und 10 Jahren im Straßenverkehr verunglückt, 
alle 5 Tage starb ein Kind auf den Straßen.

In der Aula der Grundschule wurden die Wen-
torfer Schülerlotsen am 15. Dezember geehrt 
und mit kleinen Geschenken bedacht, die von 
verschiedenen Firmen gestiftet waren. Das Foto 
zeigt in der vorderen Reihe die Lotsen und im 
Hintergrund ihre „Klientel“, Grundschüler der 
vierten Klassen.

Mitte Februar, als die Tage heller wurden, konnte 
die Aktion „Schülerlotsen“ eingestellt werden. 
Ob sie im August, nach den Ferien, vor allem für 
die neuen Erstklässler, wieder aufgenommen 
werden kann, ist hingegen fraglich. Es ist einzig 
davon abhängig, ob ein Verkehrspolizist für eine 
dreitägige obligatorische Schulung zur Verfü-
gung gestellt wird.

Vorn: die Schülerlotsen, hinten: die betreuten Grundschüler

0173 62 46 519

Minou Saribaf
Diplom-Psychologin

Hypnose nach Milton Erickson
◆ Mentales Coaching
◆ Stressbewältigung
◆ Prüfungsvorbereitung
◆ Entwöhnungen

Minou SaribafMinou Saribaf
Diplom-PsychologinDiplom-Psychologin

Gutschein für ein 

kostenloses Erstgespräch

Danziger Straße 7b ◆ 21465 Wentorf
saribaf@better-benefi ts.de ◆ www.better-benefi ts.de
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Bürgermeisterwahl 2016 – wer geht an den Start?

wl – Nun hat auch die SPD auf unseren offenen Brief 
reagiert. Die Meinung der Partei möchten wir unse-
ren Lesern nicht vorenthalten, können sie allerdings 
aus Platzgründen nur „verdichtet“ wiedergeben.

Wie alle Parteien sieht die SPD die sinkenden 
Wahlbeteiligungen mit großer Sorge. Deshalb 
möchte auch die SPD die Bürger besser in die 
Politik einbinden und über ihre Gemeindearbeit 
informieren.

Über die WiB Vorschläge hat die SPD eine andere 
Meinung. Zwar findet sie die Handhabung und 
Übersichtlichkeit der veröffentlichten Berichte 
der Gemeindeverwaltung für „ausbaufähig“, 
aber die Protokolle und Abstimmungsergebnis-
se in der jetzigen Form hält sie für ausreichend. 
„Mundgerechte“ Aufarbeitungen bergen nach 
ihrer Ansicht eine Gefahr von unvollständigen 
oder unkorrekten Veröffentlichungen.

Die SPD will die Bürger auffordern, mit Fragen 
und Ideen an die Gemeindepolitiker heranzutre-
ten. Politik lebe nach Meinung der Partei davon, 
dass Bürger aktiv mitgestalten. Zitat: „Wer sagt, 
dass die Menschen dies nicht tun, weil die Politik 
zu kompliziert, zeitaufwendig oder nicht mund-
gerecht und gut verdaulich ist, macht es sich zu 
leicht.“

Wir meinen, dass die Politik und die Verwaltung 
auf den Bürger zugehen müssen. Wie sonst sind 
die Ziele und Grundsätze der Gemeinde zu ver-
stehen? Dort heißt es: „...Politiker und Verwal-
tung wirken durch ein gemeinsames Vorbild und 
suchen den Dialog mit den Bürgern“. 

Dazu könnte ein einfaches, verständliches und 
transparentes Bürgerinformationssystem beitra-
gen. Der gewünschter Dialog mit den Bürgern 
würde auch im gegenseitigen Interesse sein.

Offener Brief – jetzt meldet sich die SPD zu Wort

Dämmer-
licht 

Für perfektes Sehen beim Autofahren.

Hauptstraße 3  l  21465 Wentorf  l  040 72 91 96 13
info@augen-und-optic.de  l  www.augen-und-optic.de
Mo – Fr 9.00 –18.30 Uhr  l  Sa 9.00 –14.00 Uhr  l  [P] direkt am Haus
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wl – Die Amtszeit von Bürgermeister Matthias Hei-
delberg geht nach 12 Jahren am 31. März 2017 zu 
Ende. Er selbst verzichtet auf eine erneute Kandida-
tur.

Heidelbergs letzte Wahl in 2010, er war der ein-
zige Bewerber, wurde von den Bürgerinnen und 
Bürgern Wentorfs leider nicht so aufmerksam 
wahrgenommen. Die Wahlbeteiligung lag bei 
enttäuschenden 21,8%. Das sollte sich in der 
anstehenden Neuwahl am 18.September 2016 
(evtl. Stichwahl am 9. Okt.) nicht wiederholen.

Das sind die vorläufigen Kandidaten
Schon jetzt stehen zwei Kandidaten an den 
Startblöcken: Zum einen zeigt der Bürgervorste-
her Andreas Hein (CDU) Interesse, und zum an-
deren der Fraktionsvorsitzende von Bündnis 90/
Die Grünen Dirk Petersen. 
Andreas Hein (55) ist seit vier Jahren ehrenamt-
licher Bürgervorsteher. Beruflich ist er Vorsit-
zender der Mitarbeitervertretung im Reinbeker 
Krankenhaus St. Adolf-Stift.

Dirk Petersen (57) ist Dipl.-Ingenieur und ar-
beitet als Umweltberater bei der Hamburger 
Verbraucherzentrale. Neben seiner Tätigkeit in 
der Fraktion ist Petersen auch Vorsitzender des 
Planungs- und Umweltausschusses und Abge-
ordneter im Betriebsausschuss des Landkreises.

WENTORF IM BLICK möchte die Kandidaten bis 
zum Wahltermin den Bürgern vorstellen und 
vielleicht auch etwas zur Entscheidungshilfe bei 
der Wahl beitragen.

Dazu können Sie uns, lieber Leser, alle Ihre Fra-
gen und Anregungen an die Bürgermeisterkan-
didaten schon jetzt schreiben oder mailen. Die 
Kontaktdaten finden Sie auf Seite 3. 

Ein bis zwei Monate vor der Wahl wird WENTORF 
IM BLICK Ihre Fragen im Rahmen einer Sonderre-
daktionssitzung den Kandidaten zur gemeinsa-
men Beantwortung präsentieren. Die Ergebnisse 
veröffentlichen wir rechtzeitig vor dem Wahlter-
min in unserer Ausgabe Nr. 69 Ende August.

Persönlich, 
ehrlich, nah

Jetzt alle Vorteile nutzen!

GeneralAgentur Tanja Wulf
Zollstr. 11a, 21465 Wentorf,

Tel. 040 51327760
wulf@itzehoer-vl.de



Menschen in WentorfUnterschriften für eine vielfältige Zukunft

ez – WENTORF IM BLICK sprach mit der Physiothera-
peutin Christiane Heidbreder-Schenk über PäPKi©,  
eine Entwicklungs- und Lerntherapie für Kinder.

Frau Heidbreder-Schenk, Sie haben während 
Ihrer jahrelangen Arbeit beim TSG in den Be-
reichen Kleinkindturnen und Kindersport-
schule beobachtet, dass manche Kinder auf-
fällige Bewegungsabläufe entwickeln, die es 
ihnen erschweren können, sich stetig weiter 
zu entwickeln und häufig mit Verhaltensauf-
fälligkeiten einhergehen. Dafür bieten Sie 
eine spezielle Entwicklungs- und Lernthera-
pie nach PäPKi© an. Welchen Kindern mit wel-
chen Symptomen können sie helfen?

Heidbreder-Schenk: Schon bei Kleinkindern 
kommt es vor, dass sie in der Rückenlage ihren 
Kopf nicht anheben können. Etwas später fal-
len instabile Körperhaltungen auf. Sogenannte 
Schreikinder können auf eine Fehl- bzw. Ent-
wicklungsverzögerung hinweisen. Bei Erst- und 
Zweitklässlern sind die Konzentrationsschwäche, 
das unruhige Herumlaufen, schlechte Raumo-
rientierung und auffällige Sitzhaltungen oder 
Einnässen Zeichen für Entwicklungsstörungen. 
Beim Schreiben zeigt sich eine verkrampfte Stift-
haltung. Das Üben wird mühsam und führt leicht 
zu Wutausbrüchen oder Tränen. Wenn Eltern so 
etwas beobachten, habe ich erprobte Testme-
thoden, um eine Fehlentwicklung genauer zu 
analysieren. 

Was machen Sie mit den Kindern? Womit hel-
fen sie ihnen?
Ich beginne damit, die Körper- und Sinnesfunkti-
onen genau zu überprüfen, wobei mir die Video-
Analyse hilft. Darauf baue ich ein auf das Kind ab-
gestimmtes Trainingskonzept auf. Auffälligkeiten 
im Verhalten und Lernvermögen entstehen oft 
durch eine körperliche Fehlentwicklung im frü-
hen Kindesalter. Die richtige Körperentwicklung 
muss ich also mit meinen Übungen nachholen. 

Weil das alles nicht durch wenige Anwendungen 
zu erreichen ist, gebe ich den Eltern ein Übungs-
programm für zu Hause mit. Bei 5 bis 10 Minuten 
täglicher Übung stelle ich oft schon nach weni-
gen Wochen einen Erfolg fest.

Was können Sie damit erreichen?
Auf jeden Fall mehr Lebensqualität. Stellen Sie 
sich einen Radfahrer vor, dessen Fahrt durch 
eine schleifende Bremse behindert wird. Wird 
sie repariert, muss man sich nicht mehr so sehr 
anstrengen, es geht alles leichter und man kann 
mit anderen mithalten. Reparierte Körperfunkti-
onen vermeiden Verhaltensstörungen, steigern 
die Leistungsfähigkeit und das Lernvermögen. 
Damit das so bleibt, bekommen die Eltern von 
mir „Lebensübungen“ mit, die sie anwenden 
können, wenn es ihrem Kind einmal vorüberge-
hend schlechter gehen sollte. 

Informationen: 
www.kinder-heidbreder-schenk.de
praxis@kinder-heidbreder-schenk.de

Christiane Heidbreder-Schenk
Entwickelt sich Ihr Kind normal?

wl – Auf diesen Tag haben sie alle gewartet. Die 
Unterschriften der Schulleiter, des Kreises und der 
Gemeinde Wentorf unter der Kooperationsverein-
barung öffnen Schülerinnen und Schülern der Ge-
meinschaftsschule einen Übergang in die Oberstu-
fe hin zum Abitur.

Bei der Vertragsunterzeichnung im Rathaus 
waren die Vertreter der beteiligten Schulen, 
Susanne Wischmeyer und Karin Beate Heidrich-
Johns für die Gemeinschaftsschule sowie Ulrich 
Keller für das regionale Berufsbildungszentrum 
in Mölln als Partnerschule anwesend. Zusam-
men mit dem Landrat Dr. Christoph Mager und 
unserem Bürgermeister Mattias Heidelberg un-
terzeichneten sie die Vertragsurkunde. Ab so-
fort erwerben die Schülerinnen und Schüler der 
Gemeinschaftschule einen Rechtsanspruch zur 
Aufnahme in die Oberstufe des Kooperations-
partners (wir berichteten darüber).

„Diese Vereinbarung bedeutet einen richtungs-
weisenden Schritt zur Schule der Vielfalt“ sagte 
die Rektorin Susanne Wischmeyer und bedankte 

sich bei allen an dem Prozess beteiligten Perso-
nen und Institutionen. Nebenher sind weitere 
Kooperationsgespräche mit dem hiesigen Gym-
nasium inzwischen weit fortgeschritten, man 
rechnet mit den Unterschriften noch im März 
dieses Jahres. Für bestimmte Bildungszweige 
würde die Vereinbarung eine erhebliche Verkür-
zung der Schulwege bedeuten.

vorn: (l) Landrat Mager, Bürgermeister Heidelberg
hinten: Schulleiterin Wischmeyer, BBZ Schulleiter Keller, 
Konrektorin Heidrich-Johns

Christiane Heidbreder-Schenk

WiB 67 | April 2016 1514 WiB 67 | April 2016



Sport auf dem Pferd – Voltigieren in Wentorf
sku – Der Hamburg-Wentorfer Reiterverein richtet am 18. und 19. Juni 
2016 die Landesmeisterschaften im Voltigieren aus. Die Wettkämpfe be-
ginnen jeweils um 9 Uhr und enden jeweils um 18 Uhr. 

Veranstaltungsort ist das Vereinsgelände am Grübbenweg 2. Der Ein-
tritt ist frei, Parkplätze für Autos kosten 3,- Euro.

Voltigieren ist das Vollführen von turnerischen Übungen auf dem 
Pferderücken. Die Wettkampfteams bestehen, neben Pferd und Lon-
genführer, aus sechs bis acht aktiven Voltigierern. Daneben gibt es 
aber auch Einzel- bzw. Doppelvoltigieren. Der Wettkampf besteht 
aus einem Pflicht- und einem Kür-Teil. In der Pflicht zeigen die Volti-
gierer vorgeschriebene Übungen, die verschiedene sportliche Fähig-
keiten erfordern und nach der Qualität ihrer technischen Ausführung 
bewertet werden. In der Kür können die Voltigierer ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen. Bis zu drei Voltigierer dürfen gleichzeitig aufs 
Pferd, gezeigt wird eine bis zu vierminütige Vorführung zu Musik, 
die nach Schwierigkeit, Gestaltung und Ausführung bewertet wird. 

 Auto-
Vorbeck

Vorbeck-
Versicherung- 

Service

Ihr Servicepartner ohne  
MarkenvertragsbindungAuto-Vorbeck

Auto-Vorbeck GmbH, Südredder 2– 4, 21465 Wentorf bei Hamburg,
Tel. 040 -79 00 79 - 0, www.auto-vorbeck.de

Günstige Sommerreifen inkl. Montage innerhalb von 24 Stunden!

Heute schon gestaunt? Offene GanztagsSchule Wentorf

ez – Am 27. Januar kamen die Besucher der Offenen 
Ganztagsschule (OGS) Wentorf nicht aus dem Stau-
nen heraus. Zum dritten Mal zeigten die 309 Schüle-
rinnen und Schüler der Klassenstufen eins bis zehn 
aus der Grundschule und der Gemeinschaftsschule, 
was sie im vergangenen Jahr alles Spannendes er-
lebt und dabei gelernt haben.

Jede Woche finden 50 Arbeitsgruppen zu 28 
verschiedenen Themen statt. Angeleitet werden 
sie dabei von 17 bei der Gemeinde angestellten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die ehrgei-
zig und kompetent das vor zweieinhalb Jahren 
eingeführte Bildungs-, Erziehungs- und Betreu-
ungsangebot für ihre Kinder und Jugendlichen 
umsetzen. Unterstützt werden sie dabei von 
Fachkräften externer Kooperationspartner, z. B. 
des TSG Bergedorf, diversen Musikschulen und 
den Hausaufgabenbetreuerinnen und -betreu-
ern der Lernzeit Schulpersonal-Service GmbH. 
Nicht zuletzt sorgt das 6-köpfige Team des Le-
benshilfewerks jeden Tag „einfallsreich für zwei 
leckere Gerichte inklusive Nachtisch“. 
Dass die OGS immer wieder mit neuen Ide-
en überraschen kann, zeigte sie mit dem seit 

Kurzem eingeführten Projekt Lesepaten. Fünf 
„Lesepatinnen“ – die man gut für nachsichtige 
Omas halten könnte – helfen den Kindern in 
der Grundschule beim Lesenlernen. Erstmals ar-
beitet die OGS hier mit Ehrenamtlichen zusam-
men. Sie wurden fachlich vom Haus im Park in 
Bergedorf vorbereitet und nehmen dort an den 
Fortbildungsveranstaltungen teil. So lernen sie 
ganz nebenbei vom Erfahrungsaustausch mit 
in Bergedorf tätigen Lesepaten, was man besser 
machen kann. 
„Zuerst wurden wir ziemlich scheu angeguckt“, 
berichtet Lesepatin Hannelore Borcholte, „jetzt 
fragen die Kinder schon, warum warst Du nicht 
da?“ Auch Lesepaten dürfen nicht schwänzen!
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Antriana und Joshua mit ihrer Lesepatin Hannelore Borcholte

EWTO WingTsun-Schule Wentorf
Sifu Frank Schiebel Tel.: 0177 - 23 62 47 9 | info@wt-wentorf.de | www.wt-wentorf.de

Selbstverteidigung mit System! Sicherheit für Kinder
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Das Freizeitangebot des Seniorenbeirats 30 Jahre Gemeindearchiv Wentorf bei Hamburg

jc – Der Vorsitzende des Seniorenbeirats, Klaus 
Venzlaff, bedankte sich bei den freiwilligen Helfern, 
die die Freizeitangebote des Seniorenbeirats auch 
in dieser Legislaturperiode wieder unterstützen 
werden.

Bad Bevensen – Die regelmäßigen Busfahrten 
nach Bad Bevensen finden weiterhin statt. Im 
dortigen Sole-Bad kann man entspannen und 
gesundheitsfördernd „aktiv“ sein. Wie bisher im-
mer am ersten Mittwoch des Monats von 13 bis 
19 Uhr, Anmeldung bei Hannelore Borcholte, 
Tel. 720 47 34.

Bridge-Club – Freitags von 16 bis 18.30 in der 
„Alten Schule“, mit Melitta Meyer, Tel. 72105729.

Wandern – Am 4. Donnerstag im Monat mit Wal-
traud Zeschmann, Tel. 729 70 24.

Fahrradtouren – April bis Oktober am 2. Mitt-
woch im Monat von 14 bis 18 Uhr mit Harald 
Schlüter, Tel. 720 45 57, Ingrid Schierstaedt, Tel. 
720 37 23, Werner Wanke, Tel. 95 06 89 10.

Computergruppe – Jeden Donnerstag von 15 
bis 17 Uhr in der Gemeinschaftsschule, Achtern 
Höben 3, Anfragen an Till Zeschmann 
Tel. 0163 971 29 04.

Öffentliche Sitzungen des Beirats – Am letz-
ten Dienstag des Monats um 10 Uhr im Rathaus.

Sprechstunde – Am letzten Dienstag des Mo-
nats um 11 Uhr in der Alten Schule, Teichstraße 1.

Bücher, Bücher
Ein Gastbeitrag von Maike Knoff

Yvan Pommaux und Christophe Ylla-Somers
Wir und unsere Geschichte 
Moritz Verlag, Euro 26,00, 2015, 9783895653032

In diesem wunder-
vollen Bilderbuch für 
Größere geht es um 
die „Die Entstehung 
der Menschheit“. In 
großformatigen de-
tailreichen Bildern 
kann die ganze Fa-
milie in die Menschheitsgeschichte eintauchen. 
Kulturgeschichtliche Ereignisse, die Entwicklung 
von Dörfern, Städten und Ländern, Handwerk 
und Technik, das einfache Volk und wichtige 
Persönlichkeiten werden kunstvoll in Szene ge-
setzt. Es ist bereits für Grundschüler verständlich 
und gut lesbar, aber auch zum Vorlesen und ge-
meinsamen Stöbern bestens geeignet. Eine Ge-
schenkempfehlung für die ganze Familie!

Jane Gardam 
Eine treue Frau
Hanser Verlag, 2016, Euro 21,90, auch als eBook 
und AudioCD, ISBN 978-3-446-25074-1, 

Der zweite Roman einer Trilogie über den An-
walt Edward Feather: "Eine treue Frau" ist die 
Geschichte seiner Ehefrau und Ergänzung des 
ersten Teils, aber auch separat ein Vergnügen.
Betty ist wie Edward in Asien aufgewachsen. 
Glücklich nimmt sie den sehr förmlichen Heirats-
antrag Edwards an, doch noch vor der Hochzeit 
hat sie eine Affäre mit seinem größten Konkur-
renten, Terry Veneering. Edward ahnt nichts da-
von, nimmt ihr das Versprechen ab, ihn niemals 
zu verlassen. Der Leser ist beglückt, Betty be-
gleiten zu dürfen auf ihren Spaziergängen durch 
Hongkong, teilzuhaben an ihrem Geheimnis, an 
ihren Freuden und ihrem Leid. Dies alles erzählt 
in einem wunderbar leichten und ironischen Ton, 
dass man gar nicht aufhören mag mit dem Lesen. 
Wie schön, dass es noch einen dritten Teil geben 
wird!

Vergangenheit für die Zukunft 
aufbewahren
Kommunalarchive sind ortsgeschichtliche Dienst-
leister und das „Gedächtnis“ der jeweiligen Stadt 
bzw. des jeweiligen Ortes. Oftmals haben sie diese 
Funktion seit Jahrhunderten inne und sichern dabei 
das historische Erbe und die Rechtssicherheit einer 
Kommune, dokumentieren lokale Lebenswelten 
und fördern die Identität der Bürger mit ihrer Stadt 
oder Gemeinde. 

Die übernommenen und bewerteten Informati-
onsträger werden als Archivgut dauerhaft gesi-
chert. Archive sind ein wichtiger Bestandteil der 
kommunalen Verwaltung, die Herkunft des Be-
griffes aus dem griechischen archeíon übersetzt 
als Amtsgebäude oder Rathaus zeigt die histori-
sche Bedeutung. 

Wentorf trat 1985 der Archivgemeinschaft 
Schwarzenbek bei, 1986 erschien das erste Find-
buch und das Archiv konnte ab diesem Zeitpunkt 
öffentlich genutzt werden. Erst 1992 wurden 
die Kommunalen Archive in Schleswig-Holstein 
durch das Landesarchivgesetz eine gesetzlich 
verankerte Pflichtaufgabe der Kommunen, seit-
her ist die Anbietung von Schriftgut, das in der 
Verwaltung anfällt, an das zuständige Archiv 
eine gesetzliche Verpflichtung. Im Klartext heißt 
das für Wentorf: Jeder in der Verwaltung Ange-
stellter bzw. jede Angestellte muss seine Akten 
nach Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungs-
frist und vor einer geplanten Vernichtung dem 
Gemeindearchiv anbieten. Hier wird dann ent-
schieden, was für die zukünftigen Generationen 
aufbewahrt werden soll. Passiert das nicht, kann 
das weitreichende Konsequenzen haben. 

Vielleicht sind einigen Leserinnen und Lesern die 
Presseartikel zu Beginn des noch laufenden NSU-
Prozesses in Erinnerung, die die Vernichtung un-
ter anderem von wichtigen vom Landesarchiv 
Berlin auch als archivwürdig angeforderten Ak-
ten durch den Berliner Verfassungsschutz zum 
Thema hatten. Der Verband der Archivarinnen 
und Archivare schlug damals in einer Presse-
mitteilung unter dem Titel „Entscheidung über 

Aktenvernichtung ist Aufgabe der Archive! Ille-
gale Aktenvernichtung ist nicht zu rechtfertigen“ 
Alarm und zog auch Vergleiche mit dem Vorge-
hen des Staatssicherheitsdienstes der ehemali-
gen DDR.

Neben dem Verwaltungsschriftgut baut ein kom-
munales Archiv aber auch sogenannte Samm-
lungsbestände auf: Dazu gehören Fotos, Plakate, 
Zeitungen oder Zeitungsartikel, Nachlässe, Plä-
ne, Karten, Zeichnungen, Bilder, Flyer, Broschü-
ren, Druckschriften u. ä. All das muss aber einen 
Bezug zu Wentorf haben. Die übernommenen 
Unterlagen werden durch die Archivarin bewer-
tet, erschlossen und für die dauerhafte Aufbe-
wahrung und Erhaltung vorbereitet. Nur so sind 
die öffentliche Zugänglichkeit, das wissenschaft-
liche Auswerten und die Vermittlung von Ergeb-
nissen der archivischen Arbeit gewährleistet. 

Wer Weiteres wissen will, ist herzlich eingeladen 
zu dem vom Bürgerverein Wentorf bei Hamburg 
organisierten Vortrag von Gemeindearchivarin 
Dr. Anke Mührenberg „Wieso, weshalb, warum? 
30 Jahre Gemeindearchiv Wentorf bei Hamburg“ 
am 21. April 2016, 19.30 Uhr.

Gastbeitrag Dr. Anke Mührenberg

Anke Mührenberg im Wentorfer Archivkeller
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Die Buhck Stiftung
wb – 1999 gründete der Bergedorfer Unterneh-
mer Carsten Buhck die „Bergedorf Stiftung“, deren 
Ziel die Förderung von Projekten in den Bereichen 
Heimatpflege, Integration, Soziales und Kultur 
im Raum Bergedorf war. 2008 wurde die Stiftung 
in „Buhck-Stiftung“ umbenannt und erhielt neue 
Schwerpunkte. Gefördert werden seitdem Projekte 
aus den Bereichen Umwelt- und Naturschutz und 
Integration im Bezirk Hamburg-Bergedorf sowie 
den Kreisen Herzogtum Lauenburg und Stormarn. 
Anfang 2009 übergab Carsten Buhck den Stiftungs-
vorstand an seine Schwiegertöchter Bianca und 
Britta Buhck. WENTORF IM BLICK führte ein Ge-
spräch mit ihnen.

Wie ist die Stiftung organisiert und woher be-
kommt sie ihre Finanzmittel?
Die satzungsgemäßen Organe der Stiftung sind 
der Vorstand, das Kuratorium und ein Familien-
stiftungsrat. Wir beide bilden den Vorstand und 
zur Seite steht uns ein großartiges Kuratorium 
aus sechs Damen und Herren, von denen einige 
aus dem öffentlichen Leben bekannt sind, wie 
z.B. der ehemalige Wentorfer Bürgermeister Hol-
ger Gruhnke. Im Jahr 2015 sind bei uns 100 An-
träge zu unseren Förderschwerpunkten Umwelt 
und Integration eingegangen, über die wir bei 
unseren viermal jährlich stattgefundenen Kura-
toriumssitzungen beraten und entschieden ha-
ben, am Ende konnten wir 60 großartige Projekte 
fördern. Die finanziellen Mittel für die Förderung 
stammen einerseits aus den Erträgen des Stif-
tungskapitals, andererseits aber auch aus Spen-
den, wobei wir neben einer größeren jährlichen 
Spende der Buhck Gruppe auch zunehmend Pri-
vatspenden erhalten.

Was sind konkret die Ziele Ihrer Stiftung?
Wir verstehen uns als Anstifter und Ideengeber. 
Unser Ziel ist es, Kindern sowie Jugendlichen 
Denkanstöße zum verantwortungsvollen Um-
gang mit der Umwelt zu geben und jungen Men-
schen mit Migrationshintergrund die Integration 
in unsere Gesellschaft zu erleichtern. Unsere 
Schwerpunkte sind hierbei die Region Bergedorf 
und die angrenzenden Landkreise Stormarn und 
Herzogtum Lauenburg, ganz nach dem Motto 
unseres Schwiegervaters „Wir wollen das Geld 

dort ausgeben, wo die Buhck Gruppe seit mehr 
als 115 Jahren erfolgreich tätig ist.“ 

Welche Projekte sind Ihnen gegenwärtig be-
sonders wichtig?
Ein besonderes Projekt sind sicherlich unsere 
Jobpaten. Berufs- uns lebenserfahrene Ehren-
amtliche aus Wentorf und Umgebung bieten Ju-
gendlichen in einer 1:1 Betreuung Hilfestellung 
bei der Berufsorientierung und Ausbildungs-
platzsuche mit einer Vermittlungsquote von 
85%. Ehrenamtliche und Jugendliche, die sich 
für dieses Projekt interessieren, sind herzlich ein-
geladen, sich bei uns telefonisch oder per E-Mail 
unter jobpaten@buhck-stiftung.de zu melden.
Ein weiteres tolles Projekt ist die HipHop-Aca-
demy Bergedorf. Jugendlichen zwischen 13 
und 20 Jahren wird ein kostenloses Trainings-
programm in allen Sparten der Hip-Hop-Kultur 
geboten. Infos und Trainingszeiten finden Sie auf 
unserer Website www.buhck-stiftung.de.
Im Bereich der Umweltbildung fördern wir zu-
dem Grundschüler mit Unterrichtseinheiten in 
der Natur, wie z. B. in der Wentorfer Lohe. Inte-
ressierte Grundschulen aus der Region können 
sich gerne telefonisch bei uns melden oder per 
Mail unter info@buhck-stiftung.de. 
Seit vier Jahren vergeben wir Stipendien an Stu-
denten der Umwelt- und Verfahrenstechnik der 
HAW. Wir haben alle Informationen auf unserer 
Website www.buhck-stiftung.de zusammenge-
stellt. Die Bewerbungsphase startet im April 2016 
und wir freuen uns auf zahlreiche Bewerbungen, 
gerne auch von Wentorfern. 

Kontakt: 
Buhck-Stiftung, Bianca und Britta Buhck, 
Südring 38, 21465 Wentorf
Tel 040 72 00 00 72, info@buhck-stiftung.de
www.buhck-stiftung.de

Testen Sie die Brillengläser der nächsten Generation:*

› kostenlose Augenprüfung mit dem i.Profiler® von ZEISS

› Bildband „100 Dinge in Hamburg“ als Geschenk 

 beim Kauf von i.Scription Brillengläsern von ZEISS

Hamburg ganz neu sehen:
auch nachts um Welten besser

Hofmann Optik + Akustik  
21465 Wentorf, Zollstr. 3, 040. 73 93 75 25

*gültig bis 31.12. 2011
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Großes Streichkonzert im RathausFLA im Jubiläumsjahr
jr – „FLA – Was ist das?“, wurde neu-
lich gefragt. Die spontane Antwort 
lautete: „Erwachsenen bildung auf 
hohem Niveau“. Das Kürzel FLA steht 
für „Freie Lauenburgische Akade-
mie“. Wie viele andere Vereine finan-
ziert sich die Akademie vor allem aus 
Mitgliederbeiträgen und Spenden.

Der Verein hat im Jubiläumsjahr 
2016 um die 300 Mitglieder im Al-
ter von Ende 20 bis über 80. Und ist in den 25 
Jahren seines Bestehens stetig gewachsen, die 
anfangs vorhandenen fünf Fachbereiche sind 
auf acht angewachsen. Diese sind derzeit: Allge-
meines und Siedlungsgeographie, Archäologie 
und Kunstgeschichte, Vor- und Frühgeschichte, 
Geschichte und Politik, Kulturgeographie und 
Industriearchäologie, Ökologie, Literatur und 
Kultur sowie Naturwissenschaften. Egal also, wo 
die persönlichen Neigungen liegen, jeder findet 
etwas für sich. Der Blick über den Tellerrand kann 
reizvoller nicht sein. Der Verein hat eine wissen-

schaftliche Reputation, auf die er 
zu Recht stolz sein kann. Das mani-
festiert sich unter anderem in dem 
jährlich erscheinenden Buch „Bei-
träge für Wissenschaft und Kultur“. 
Referenten für einen Vortrag zu ge-
winnen, ist daher nicht schwer für 
den Verein, was sich im Jahrespro-
gramm 2016 niederschlägt. Auch 
für Kenner des feinen Humors ist 
etwas dabei, im Oktober wird Wolf-

Rüdiger Marunde in Wentorf bei der FLA seine 
Bilder ausstellen und zur Signierstunde da sein.

Der langjährige Vorsitzende Dr. Werner Budes-
heim ist stolz auf die gute Zusammenarbeit im 
Vorstand und darauf, dass von den 13 Grün-
dungsmitgliedern immer noch zehn aktiv im 
Verein sind. 

Neugierig geworden? Das Programm der FLA fin-
den Sie z. B. in der Gemeindebücherei, der Alten 
Schule, im Bücherwurm oder im Internet: 
www.fla-wentorf.de

Dr. Werner Budesheim

jc – Die Haushaltslage in der Gemeinde Wentorf ist 
angespannt. Wie wir schon im Dezember 2014 be-
richteten, sind die Kommunalpolitik und Gemein-
deverwaltung seitdem in vielen Klausurtagungen 
bemüht, mit Konsolidierungsmaßnahmen eine 
Unterdeckung des Haushalts zu verhindern. Bei 
wiederholten Unterdeckungen müssten Fehlbe-
tragszuweisungen bei der Landesregierung bean-
tragt werden, was dann die Handlungsfähigkeit der 
Kommune erheblich einschränken würde.

Am 20. Februar sollte ursprünglich im Finanz-
ausschuss eine vorbereitende Beratung zum 
Haushalt 2016 stattfinden. Sie Sitzung fiel jedoch 
wegen Krankheit des Ausschussvorsitzenden 
Wolfgang Warmer (SPD) aus. Dem Bürgerinfor-
mationssystem der Gemeinde ist unter dem 
Aktenzeichen VO/2016/0201/0028  Haushaltsbe-
ratung 2016 vom 11.02.16 zu entnehmen, dass 
das Jahresergebnis voraussichtlich bei minus 1,5 
Mio. Euro liegen wird, und zwar schon unter Be-
rücksichtigung massiver Einsparvorschläge der 
Verwaltung. 

Nach den Vorschlägen sollen die Ausgaben, ge-
rundet, reduziert werden im 

 Bürgerausschuss um 250.000 Euro
Besonders zu erwähnen sind hier die Schulen 
mit 60.000 Euro, die Offene Ganztagsschule mit 
48.000 Euro, die Bücherei mit 3.000 Euro, die 

Wohlfahrtsverbände mit 2.700 Euro und der 
SC  Wentorf mit 107.000 Euro – von ursprüng-
lich 137.000 Euro Zuschüssen verbleiben dem 
Sportverein danach noch 30.000 Euro (s. Kasten 
unten).

 Hauptausschuss um 62.000 Euro
Einrichtungen und Aufwendungen für die Ver-
waltung um 13.000 Euro, Aufwandsentschädi-
gungen für Sitzungen 6.000 Euro.

  Liegenschaftsausschuss  
um 1.060.000 Euro

Schulen 71.000, Unterhalt Sportplätze (Südring 
und HSB) 10.000, Regenwasserkanal Friedrichsru-
her Weg 50.000, Baumaßnahme Friedrichsruher 
Weg 636.000, allgemeiner Straßenbau 250.000, 
Zuschuss Kleingartenverein 1.000, Bauunterhal-
tung Sozialgebäude 19.500 Euro.

Über die Einsparungsvorschläge der Verwaltung 
soll als nächstes im Finanzausschuss am 21.4. und 
anschließend in der Gemeindevertretung bera-
ten und beschlossen werden.

Viele der aufgeführten Positionen waren in den 
Haushalt 2016 aufgenommen, müssen jetzt aber 
komplett gelöscht oder verschoben, andere nur 
reduziert werden.

Der SC Wentorf hat die Probleme, die auf ihn zukommen könnten, bereits in seiner Vereinszei-
tung, veröffentlicht im REINBEKER vom 15.2.16, geschildert: „Die Gemeinde Wentorf hat ange-
kündigt, die bisherige Sport-/Jugendförderung für die Nutzung der Wentorfer Sporthallen zu 
reduzieren. Das verursacht für den Verein Mehrkosten in erheblichem Umfang. Aus dem Vereins-
etat ist das zurzeit nicht zu bezahlen. Der Verein ist daher gezwungen, eine Beitragserhöhung in 
erheblichem Umfang vorzunehmen. Zusätzlich wird man überlegen müssen, ob das Sportange-
bot wie bisher in vollem Umfang aufrechterhalten werden kann. Auf jeden Fall wird der Verein 
Hallenstunden streichen bzw. zusammenfassen müssen.“

Am 21.3.16 um 19.30 hat der SC Wentorf zu einer Mitgliederversammlung ins Clubheim einge-
laden. Dort wird über eine stufenweise Erhöhung der Vereinsbeiträge von jetzt 15 Euro/Monat 
auf 25 Euro und eine Reduzierung der Hallenangebote zu beraten und zu beschließen sein. Der 
Vorstand befürchtet Vereinsaustritte, die die Kasse weiter belasten.
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Kurzfristiger Termin für Facharzt Lösungen und Gewinner unseres Weihnachts-Preisrätsels

jr – Ist Ihnen aufgefallen, dass wir unser Preisrätsel 
im letzten Heft über eine weite Zeitspanne gezogen 
haben? Die letzten 80 Jahre Wentorfer Geschichte 
haben wir in unseren zehn Fragen Revue passie-
ren lassen. Über 36 Einsendungen haben wir uns 
gefreut, 26 davon waren richtig und gingen in die 
Verlosung ein. Bereits im Dezember gratulierten wir 
den elf Gewinnern, der elfte Preis war eine Spende 
des Wentorfer Bücherwurms: Johann Ahnfeldt, 
Edda Braun, Gerda Brügge, Jürgen Classen, Uwe 
Fischer, Erika Hahn, Lidia Jordanow, Ellen Keller-
mann, Regina Porsack, Gretel Prinz und Gerhard 
Schmidt. 

Die richtigen Antworten lauteten: 
1 c –  die Wentorfer Lohe teilen sich Wentorf, 

Wohltorf und Börnsen
2 a – Tennis bietet der SC Wentorf nicht an
3 b –  die Sportplätze des SC Wentorf befinden 

sich Am Sportplatz/Südring
4 a – der Wentorfer Jugendtreff heißt Prisma
5 b –  die evangelische Kirche Wentorf ist nach 

Martin Luther benannt

6 b –  seit dem 1. Januar 1957 trägt Wentorf den 
Zusatz „bei Hamburg“

7 c und 
8 a –  vorher hieß die Gemeinde „Wentorf, Amt 

Wentorf“, kurz: Wentorf A.W.
9 a –  manchmal ist das Naheliegende richtig: 

kurz vor der Weihe der Wentorfer Martin 
Luther-Kirche gingen die Wentorfer nach 
Reinbek zur Kirche. Nach Hohenhorn 
gingen sie davor.

10 c –  1936/ 38 zog die Wehrmacht in die Wen-
torfer Kasernen ein.

Wir bedanken 
uns bei allen, 
die mitgeraten 
haben – es hat 
uns wieder viel 
Spaß gemacht!

jc – Sie wollen einen Termin beim Augenarzt? Beim 
Ohrenarzt? Beim Orthopäden? Sehr häufig hört 
man: „Tut mir leid, aber wir haben erst wieder in 
acht Wochen etwas frei...“. 

Solch lange Wartezeiten waren dem Bundes-
gesundheitsministerium ein Dorn im Auge. 
Nach langen Vorbereitungen hat der Bundes-
tag am 22.7.2015 ein neues Gesetz, das sog. 
Versorgungsstärkungsgesetz, verabschiedet. 
Auf 34 Seiten Text wurde festgelegt, dass die 
Kassenärztlichen Vereinigungen der Bun-
desländer bis zum 23.01.2016 eine Ter-
minservicestelle einrichten müssen. In 
dringenden Fällen soll der Bürger dort 
anrufen. Die Servicestelle muss ihm ei-
nen Facharzt in „zumutbarer Nähe“ nen-
nen, der ihm einen Termin innerhalb der 
nächsten vier Wochen anbietet.

„Das ist ein unsinniges Gesetz“, so die 
Kassenärztliche Vereinigung Schleswig-

Holstein, „das Problem gibt es in der geschil-
derten Form gar nicht. Wenn jemand akute 
gesundheitliche Probleme hat, muss er das der 
Rezeption des Facharztes sagen. Oder er bittet 
seinen Hausarzt, ihm einen Termin zu vermit-
teln. Es wird keinen Arzt geben, der in dringen-
den Fällen seine sofortige Hilfe verweigert. Aber 
Gesetz ist Gesetz! Wir richten die Terminservice-
nummer ein.“ 

Für Schleswig-Holstein ist es die Telefonnum-
mer 04551 30 40 49 31 geworden.

Die Sprechzeiten sind montags bis frei-
tags von 9.00 bis 12.00 Uhr sowie mon-
tags, dienstags und donnerstags zusätz-

lich von 13.00 bis 17.00 Uhr. Beim Anruf 
sollte man die Versicherungskarte und die 

Überweisung mit dem darauf befindli-
chen Vermittlungscode bereithalten. Für 
Gynäkologen und Augenärzte braucht 

man keinen Überweisungsschein.
Knecht Ruprecht 
und sein Engel 
ziehen die Lose

COMPUTER-SERVICE
G R O H N

Ihr IT-Spezialist aus Wentorf
  PC- & Notebook-Service

  Internet, DSL, UMTS

  Netzwerk, LAN, WLAN

   Anwenderschulung E-Mail, 
PC-Grundlagen, Internet

  An- und Verkauf gebrauchter 
Hard- und Software

040 - 72 54 50 40
kontakt@g-com-wentorf.de

www.g-com-wentorf.de

Bergedorf 
Wentorfer Str. 2-4
Wentorf 
Sollredder 7
Reinbek 
Bahnhofstr.1
www.ollrogge.de

Lassen Sie Blumen sprechen, wenn Ihnen die 
Worte fehlen: In unserem eigenen Floristik-
Meisterbetrieb fertigen wir Blumenschmuck 
ganz nach Ihren Wünschen. Und geben Ihnen 
so die Gelegenheit für einen ganz persönlichen 
letzten Gruß.

Manchmal sagen Gesten mehr 
als Worte.

Rufen Sie uns an, wenn Sie uns brauchen – 
Tag und Nacht: 040 / 721 30 12

käseabholtage im oxhoft weinlager 

23.03. + 24.03.
gruyere – allgäuer almkäse von glücklichen kühen aus sennereien über 1500 m gelegen. 
21 monate gereift und herrlich cremig, fruchtig, salzig. 
stücke abgepackt in ca. 300-500 gr. preis: 3,60 €/100 gr. vorbestellen und abholen

glyphosat im bier? im wein?
folgende winzer aus unserem sortiment sind bio-
zertifi ziert und nutzen daher keine herbizide: 
braunstein, gesellmann, palmera, osoti, heiner sauer, 
alta alella, weninger, spaetrot, tenuta di calcinaiae, 
pratello, di fi lippo, pago casa gran, mas igneus, perrin, 
chateau beaucastel, vaccaro, valle del’asso, hirsch, 
umathum, uvm.

jederzeit probieren – vom kistenrabatt profi tieren!
bei kauf und abholung von 6 fl aschen einer sorte erhalten sie den gegenwert einer 
halben fl asche als rabatt!

765 00 615 www.oxhoft.de
hauptstraße 6e | 21465 wentorfdi.-do. 14.30-18.30 uhr | fr. 10-18.30 uhr | sa. 10-14 uhr

24 WiB 67 | April 2016 WiB 67 | April 2016 25



VeranstaltungskalenderNeueröffnungen
Fitnessstudio Functional Union
Berliner Landstraße 9
Tel. 0170 732 43 46 
So. - Fr.  06.00 bis 22.00 Uhr, 
Sa. geschlossen
info@functional-union.com
www.functional-union.com

Fitnessstudio Medifit Wentorf
Am Casinopark14
Tel. 72 00 47 90
Mo. - Fr. 08.00 bis 22.00 Uhr, 
Sa. + So. 10.00 bis 18.00 Uhr
info@medifit-studio-wentorf.de 
www.medifit-studio-wentorf.de 

Geers Gutes Hören, Hörgeräteakustik
Am Casinopark 14
Tel. 35 96 60 33
Mo. - Fr. 09.00 bis 13.00 und 14.00 bis 18.00 
Uhr, Sa. geschlossen
eckart.joens@geers.de 
www.geers.de

Das Team

Inhaber Rob Nelson (l.) und Jan-Michel Bakker

Fachgeschäftsleiter Eckart Jöns

Wentorf b. Hamburg, Hauptstraße 1  
Telefon 040 - 729 779 50 

Schwarzenbek, Bismarckstraße 9b  

Telefon 0 41 51 - 53 42 

● Häusliche Pflege 
● Haus-Notruf 
● Pflegenotdienst 
● Hauswirtschaftliche Versorgung 
● Beratung & Betreuung 
● Essen auf Rädern 

21.03.16
19.30 Uhr

Jahreshauptversammlung
SC Wentorf, Am Sportplatz 10

07.04.16
19.30 Uhr

Wie wird man Präsident der USA?
Bürgerverein, Alte Schule, Teichstraße 1

17.04.16 Verkaufsoffener Sonntag

19.04.16
19.30 Uhr

Von Porto bis Galicien, Vortrag
Freie Lauenburgische Akademie (FLA), Angerhof, Hauptstraße 18d

21.04.16
19.30 Uhr

Das Gemeindearchiv Wentorf 
Bürgerverein, Alte Schule, Teichstraße 1

28.04.16
19.30 Uhr

Waldgirmes – ein Glücksfall für die Archäologie, Vortrag
FLA, Angerhof, Hauptstraße 18d

10.05.16
19.30 Uhr

Von den Gängevierteln zur Großstadt, Vortrag
FLA, Angerhof, Hauptstraße 18d

11.05.16
14.00 Uhr

Elbphilharmonie und Hafencity, Ausflug
Bürgerverein, Anmelden bis 9.5. unter Tel. 7201143, Kosten 5 Euro

19.05.16
19.30 Uhr

Geschichte der Kirchen zwischen Elbe und Sachsenwald
Bürgerverein, Alte Schule, Teichstraße 1

24.05.16
19.30 Uhr

Wem gehört der goldene Fingerring? Vortrag
FLA, Angerhof, Hauptstraße 18d

29.05.16
11.00 Uhr

Jazzkonzert
Bürgerverein, FC Wentorf, Am Sportplatz 10, Eintritt 7 Euro

30.05.16
17.00-20.00

Blutspenden
DRK Wentorf, Südring 48 Q
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Chor der 
Ev. Militärseelsorge

jeden Mittwoch
19.30 bis 21.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Busfahrt des Seniorenbei-
rats nach Bad Bevensen

am 1. Mittwoch des Monats
13.00 bis 19.00 Uhr (mit Thermalbad) Anmeldung: 720 47 34

Radtour
mit dem Seniorenbeirat

am 2. Mittwoch des Monats
14.00 Uhr (April – Oktober)

Alte Schule, Anmeldung: 
720 45 57 + 720 37 23

Pfl egeberatung
Wicherngemeinschaft

am 2. Mittwoch des Monats
16.00 bis 18.00 Uhr

Casinopark 6
Tel. 725451-0

MS-Gruppe am 2. Mittwoch des Monats
15.00 bis 17.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Plattdüütsche Runn am 3. Mittwoch des Monats
15.00 bis 18.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Seniorennachmittag am 3. Mittwoch des Monats
15.00 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Donnerstag

Krabbelgruppe jeden Donnerstag
10.00 bis 12.00 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Computergruppe d. Senio-
renbeirats, Fortgeschrittene

jeden Donnerstag
15.00 bis 17.00 Uhr, Tel. 0163 971 29 04

Gemeinschaftsschule
Achtern Höben 3

Anonyme Alkoholiker jeden Donnerstag
19.30 Uhr

Gemeindehaus, Waldweg 1
Tel. 72 91 91 54

Stillgruppe am 2. Donnerstag (ungerade Wochen)
10.00 – 11.30 Uhr, Tel. 73 92 61 60

Begegnungsraum
Zwischen den Toren 3

Selbsthilfegruppe
Angehörige Demenzkranker

jeden 2. Donnerstag des Monats
18.30 Uhr (Tel. 720 05 051)

UNS HUS
Hauptstraße 7

Trauergruppe jeden 3. Donnerstag des Monats
19.00 Uhr 

Gemeindehaus
Waldweg 1

Wandern mit dem
Seniorenbeirat

am 4. Donnerstag des Monats
nachmittags Anmeldung: 729 70 24

Freitag

Gymnastik für Senioren jeden Freitag
10.00 bis 11.00 Uhr

beim SC Wentorf
Anmeldung: 720 42 45

Wassergymnastik
für Senioren

jeden Freitag
14.00 bis 15.00 Uhr Anmeldung: 720 42 45

Café International jeder 1., 3. und 5. Freitag des Monats
von 15.00 bis 18.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Senioren Bridgeclub jeden Freitag 16.00 bis 18.30 Uhr
Tel. 72 10 57 29

Alte Schule
Teichstraße 1

Lauftreff  mit den Grünen jeden Freitag
18.00 Uhr

Lohe, ehem. Gärtnerei 
Knappe

Freitagsfi lm am 2. Freitag des Monats
19.30 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Skatabend
CDU Seniorenskat

am 2. Freitag des Monats
15.00 bis 18.00 Uhr

Alte Schule, Teichstraße 1
Tel. 720 25 33

Sonntag

Treff en Oldtimer-Freunde jeden letzten Sonntag des Monats
11.00 bis 16.00 Uhr

Auto-Vorbeck
Südredder 2-4

Montag
DRK: Treff en für 
Einsame und Behinderte

am 1. Montag des Monats
15.00 bis 17.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Kinderchor, Vorschulalter jeden Montag
16.00 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Kinderchor, ab 6 Jahren jeden Montag
16.45 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Wentorfer Bühne jeden Montag
20.00 Uhr

Aula Gemeinschaftsschule
Achtern Höben 3

Meditatives Tanzen am 1. und 3. Montag des Monats
18.00 bis 19.30 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Frauenfrühstück CDU am letzten Montag des Monats
09.00 – 11.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Chorprobe/Kantorei jeden Montag
20.00 bis 21.30 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Dienstag

Morgensinger jeden Dienstag
10.00 bis 11.30 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Erziehungsberatung jeden Dienstag Kita Wischhoff  22
Anmeldung: 04152-809840

Gymnastik für Senioren jeden Dienstag
10.00 bis 11.00 Uhr

beim SC Wentorf
Anmeldung: 720 42 45

Senioren-Nachmittag
Gemeinde Wentorf

jeden Dienstag
15.00 bis 17.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Seniorentanz
Gemeinde Wentorf

jeden Dienstag
17.00 bis 18.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Chor „Russische Birke“
auch deutsche Volkslieder

jeden Dienstag
18.30 bis 20.30 Uhr

Alte Schule, Teichstraße 1
Kontakt:. 720 05 379

Gospelchor 
„Good Inspiration“

jeden Dienstag
20.15 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

DRK-Bereitschaft jeden 2. Dienstag
20.00 bis 22.00 Uhr Südring 48

Seniorenbeirat 
Öff entliche Sitzungen

am letzten Dienstag des Monats
10.00 Uhr

Rathaus
Hauptstraße 16

Seniorenbeirat
Sprechstunde

am letzten Dienstag des Monats
11.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Mittwoch
Übungsdienst der 
Jugendfeuerwehr

Mittwoch in ungeraden Kalender-
wochen, 18 bis 20 Uhr

Fritz-Specht-Weg 3
(Jugendl. v. 10 bis 17 Jahre)

Yoga für Senioren jeden Mittwoch
9.00 bis 10.00 Uhr

beim SC Wentorf
Anmeldung: 720 42 45

Posaunen
Anfängergruppe

jeden Mittwoch
18.00 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Posaunenchor jeden Mittwoch
19.00 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Regelmäßige Veranstaltungen
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www.taxi-reinbek.de

Großraumtaxi für 8 Personen

Abfallentsorgung 0800 29 74 001
Abwasser (außerh. Dienstzeit) 720 86 12
Amtsgericht Reinbek 72 75 90
Anonyme Alkoholiker 72 91 91 54
Apotheke Hauptstraße 720 12 08
Apotheke Casinopark 720 23 60
Behindertenbeauftragte 0151 55 14 52 09
B.U.N.D. Wentorf 720 28 33
Bürgerverein 23 40 90 01
Bürgervorsteher 720 83 85
CDU 0171 934 10 39
DRK Pfl egeteam 72 97 79 50
DRK Wentorf 0170 861 59 56
e-werk Störungsdienst 0800 727 37 37
Elterntelefon 0800 111 05 50
Erziehungsberatung 04152 80 98 40
Fachärzte, Termine 04551 30 40 49 31
FDP 720 51 11
Feuer 112
Feuerwehr Wentorf 720 42 42
Försterei 720 10 30
Friedhof 720 96 07
Gas 23 66 23 66
Gemeindebücherei 720 53 99
Gemeinschaftsschule 720 04 430
Gleichstellungsbeauftragte 0172 536 86 83
Grundschule 720 12 04
Grüne/Bündnis 90 0172 250 24 96
Gymnasium 725 45 00
Jugendpfl eger 720 010
Kirche, evangelisch 720 24 25
Kirche, katholisch 720 73 58
Krankenhaus Bergedorf 725 540
Krankenhaus Boberg 73 060

Krankenhaus Reinbek 72 800
Kreisverwaltung Ratzeburg 04541 88 80
Möbel holt ab 229 47 15 12

Mutter Eva von Tiele-
Winckler-Pfl egeheim 729 05 20

Marienburg Jugendhaus 720 37 86
Notarzt-Zentrale SH 116 117
Notruf 110
Ortsjugendring 73 93 76 86
Patienten-Ombud 01805 23 53 83
Polizei Wentorf 72 97 80 47
Postkundentelefon 0180 233 33
Rathaus Wentorf 720 010
SC Wentorf 720 42 45
Schiedsmann 720 30 13
Schornsteinfeger 0172 950 89 97
Seniorenbeirat     57 24 48 79
Sozialkaufhaus Reinbek 229 47 15 12
Sozialverband Deutschland 720 010
SPD 720 04 382
Sperr-, Bio-, Restmüll 0800 297 40 01
Straßensozialarbeit 0172 437 29 86
Suchtberatung 727 92 66
Tennisclub Wentorf 720 53 57
Tierschutz-Notruf 0700 58 58 58 10
Tonteich 04104 28 93
TSG kissland 72 97 78 87
Umweltschutztrupp 04531 50 15 43
UWW 72 97 81 47
Wasser 78 19 51
Wentorfer Bühne 0176 52 84 64 40
Wentorfer Hilfsdienst 72 97 84 84
Wentorfer Pfl egeteam 25 49 13 67
Wilder Müll  außerh. Wentorfs 04541 88 84 56

Wichtige Telefonnummern für Wentorf
Gemeindeverwaltung montags und freitags

dienstags
donnerstags

08.00 – 12.00 Uhr
07.00 – 12.00 Uhr
09.00 – 12.00 / 15.00 – 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Recyclinghof
Auf dem Ralande 11

montags bis freitags
jeden 2. und 4. Samstag im Monat
November bis März mo.-fr.

10.00 – 18.00 Uhr
09.00 – 14.00 Uhr
10.00 – 16.00 Uhr

Gleichstellungs-
beauftragte

1. und 3. Dienstag im Monat 18.30 – 19.00 Uhr
Rathaus, Zimmer 114

Gemeindebücherei montags, dienstags + freitags
mittwochs
donnerstags

10.00 – 13.00 / 14.00 – 18.00 Uhr
geschlossen
10.00 – 13.00 / 14.00 – 18.00 Uhr

Sozialstation Wentorf Hauptstraße 18b 13.00 – 16.30 Uhr (werktags)

Ambulanter
Pfl egedienst DRK

werktags
Kreissparkasse, Hauptstraße 1

nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 729 77 950

Amtsgericht Reinbek montags bis freitags
Tel. 727 59-0

09.00 – 12.00 Uhr
Parkallee 6

Prisma dienstags bis freitags
sonntags

15.00 – 20.00 Uhr
14.00 – 19.00 Uhr

Sozialverband 
Deutschland

1. und 3. Montag im Monat 
Tel. 720 01219

16.00 – 18.00 Uhr
Rathaus, Zimmer 16

Schuldnerberatung
Frau Tiedemann

am 4. Freitag im Monat 08.00 – 12.00 Uhr
Rathaus, Zimmer 16

Rentenberatung
Harry Klockmann

alle 2 Wochen, dienstags
telef. Anmeldung: 720 01-0

09.00 – 12.00 Uhr
Rathaus Zimmer 16

Behindertenbeauftragte
Gabriela Baldauf

am 1. Donnerstag im Monat 14.00 – 16.00 Uhr
Rathaus Zimmer 16

Freie Lauenburgische 
Akademie (FLA) 

dienstags 09.00 – 11.00 Uhr
Hauptstraße 18d

Kreissparkasse montags. dienstags, donnerstags
mittwochs und freitags

09:00 – 13.00 / 14.00 – 18.00 Uhr
09:00 – 13.00 / 14.00 – 16.00 Uhr

Hamburger Sparkasse montags, mittwochs, freitags
dienstags und donnerstags

09:00 – 16.00 Uhr
09.00 – 18.00 Uhr

Post 
(Özcan Celik)

montags bis freitags
samstags

08:00 – 19.00 Uhr
08.00 – 13.00 Uhr

Altkleiderannahme
DRK Reinbek

montags 13:00 – 19:00 Uhr
Hermann-Körner-Straße 57

Altkleiderannahme
DRK Wentorf

dienstags 18.00 – 20.00 Uhr
Südring 48

Sozialkaufhaus
Reinbek

Möbel, Besteck, Bücher, Kleider
montags bis donnerstags
freitags

Halskestraße 4, Reinbek
10.00 – 18.00 Uhr
10.00 - 14.00 Uhr
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Online bestellen unter: www.buhck.de

Anruf genügt: Wir liefern Container und Buhck Bags
(1-36 m³) zur Entsorgung von Abfällen aus Haus,
Garten und Gewerbe.

SIE MÜSSEN ETWAS 
LOSWERDEN?
WIR SIND GANZ OHR:
040-721 70 21

040-721 70 21 


